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Studien- und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für den Studiengang 

Altorientalische Philologie mit akademischer Abschlussprüfung Bachelor of 

Arts (B. A.) – Besonderer Teil – 

 
Aufgrund von §§ 19 Abs. 1 Satz 2 Ziffer 9, 32 Abs. 3 LHG (GBl. 2005, 1) in der Fassung vom 
01. April 2014 (GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur 
Weiterentwicklung des Hochschulrechts vom 13. März 2018 (GBl. S. 85), hat der Senat der 
Universität Tübingen in seiner Sitzung am 14.05.2020 den nachstehenden Besonderen Teil 
der Studien- und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für den Studiengang 
Altorientalische Philologie mit akademischer Abschlussprüfung Bachelor of Arts (B. A.) 
beschlossen. 
 
Der Rektor hat seine Zustimmung am 19.05.2020 erteilt. 
 
 
 
Inhaltsverzeichnis:  
 
Besonderer Teil für das Fach Altorientalische Philologie des Fachbereichs Altertums- 
und Kunstwissenschaften der Philosophischen Fakultät  
 
§ 1  Geltung des Allgemeinen Teils 
I.  Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums 
§ 2  Studieninhalte und Studienziele, Regelstudienzeit, Studienumfang, Studienbeginn 
§ 3  Studienaufbau 
II.  Vermittlung der Studieninhalte 
§ 4  Arten von Lehrveranstaltungen innerhalb der Module 
§ 5  Studien- und Prüfungssprachen 
§ 6  Arten von Prüfungsleistungen 
III.  Organisation der Lehre und des Studiums 
§ 7  Studienumfang 
IV.  Orientierungsprüfung 
§ 8  Art, Umfang und Durchführung der Orientierungsprüfung 
V.  Zwischenprüfung 
§ 9  Art, Umfang und Durchführung der Zwischenprüfung 
VI.  Bachelor-Prüfung und Bachelor-Gesamtnote 
§ 10  Fachliche Zulassungsvoraussetzungen; Art und Durchführung der Bachelor-Prüfung 
§ 11  Bachelorarbeit 
§ 12  Bildung der Bachelor-Gesamtnote 
VII.  Schlussbestimmungen 
§ 13  Inkrafttreten und Übergangsregelung 
 

§ 1  Geltung des Allgemeinen Teils 
 
Die Studien- und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für die Studiengänge 
Ägyptologie, Altorientalische Philologie und Vorderasiatische Archäologie und Palästina-
Archäologie mit akademischer Abschlussprüfung Bachelor of Arts (B. A.) – Allgemeiner Teil 
– ist in der jeweils geltenden Fassung Bestandteil dieser Ordnung, soweit hier keine 
spezielleren Regelungen getroffen werden. 
 
I.  Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums 
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§ 2  Studieninhalte und Studienziele, Regelstudienzeit, Studienumfang, 
Studienbeginn  

 
(1)  1

Das Studium des B. A. in Altorientalischer Philologie dient der Aneignung langfristiger, 
auf systematische kritische Erkenntnisgewinnung und Erkenntnisfortschritt gerichteter 
grundlegender wissenschaftlicher Qualifikationen, die eine erste allgemeine wissenschaftlich 
fundierte berufsbezogene Qualifikation der Studierenden im Bereich der Altorientalischen 
Philologie begründen.  
 

(2) 
1
Die Regelstudienzeit im Bachelor-Studiengang Altorientalische Philologie ist in § 1 

Abs. 6 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung geregelt. 
2
Der Erwerb von insgesamt 180 

Leistungspunkten ist Voraussetzung, um diesen Bachelor-Studiengang erfolgreich 
abzuschließen. 3Der Beginn des Studiums (Winter- bzw. Sommersemester) ist in der 
Zulassungs- und Immatrikulationsordnung der Universität Tübingen in ihrer jeweils gültigen 
Fassung geregelt.  
 

§ 3  Studienaufbau  
 

(1) 
1
Der Bachelor-Studiengang Altorientalische Philologie kann als Haupt- oder als 

Nebenfach studiert werden. 
2
Er gliedert sich in 3 Studienjahre. 

 
(2) 1Das Studium der Altorientalischen Philologie als Hauptfach erfordert die regelmäßige 
Teilnahme an bestimmten Modulen mit einem Gesamtumfang von insgesamt 99 ECTS:  
 

Modul- 
nummer 

Pflicht / 
Wahlpflicht 

Modultitel 
Empfohlenes 
Fachsemester 

CP 

AOP-BA-01 Pflicht Einführungsmodul  1 6 

AOP-BA-02 Pflicht Basismodul Akkadisch  1-2 15 

AOP-BA-03 Pflicht Basismodul Sumerisch  2-3 15 

AOP-BA-04 Pflicht Übungsstufe I 3-4 12 

AOP-BA-05 Pflicht Übungsstufe II 5-6 9 

AOP-BA-06 Pflicht Aufbaustufe 5-6 12 

AOP-BA-07 Pflicht Prüfungsmodul  6 18 

AOP-BA-08 Pflicht Wahlmodul 1-6 12 

Gesamtsumme: 99 

 
2Im Bereich überfachliche, berufsfeldorientierte Kompetenzen sind weitere 21 CP zu 
erbringen. 
 
(3) 1Das Studium der Altorientalischen Philologie als Nebenfach erfordert die regelmäßige 
Teilnahme an bestimmten Modulen mit einem Gesamtumfang von insgesamt 60 ECTS. 2Es 
kann wahlweise mit dem Schwerpunkt Akkadisch oder mit dem Schwerpunkt Sumerisch 
studiert werden. 3Zum Bestehen der Bachelor-Prüfung im Nebenfach müssen alle Module 
eines der beiden Schwerpunkte vollständig erbracht werden. 
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Option A: Schwerpunkt Akkadisch 

 
Modul- 

nummer 
Pflicht / 
Wahlpflicht 

Modultitel 
Empfohlenes 
Fachsemester 

CP 

AOP-BA-01 Pflicht Einführungsmodul 1 6 

AOP-BA-02 Pflicht Basismodul Akkadisch 1-2 15 

AOP-BA-09 Pflicht Übungsstufe Akkadisch I  3-4 9 

AOP-BA-10 Pflicht Übungsstufe Akkadisch II  5-6 12 

AOP-BA-11 Pflicht Wahlmodul Nebenfach  1-6 18 

Gesamtsumme: 60 

 
Option B: Schwerpunkt Sumerisch 

 
Modul- 

nummer 
Pflicht / 
Wahlpflicht 

Modultitel 
Empfohlenes 
Fachsemester 

CP 

AOP-BA-01 Pflicht Einführungsmodul 1 6 

AOP-BA-03 Pflicht Basismodul Sumerisch  2-3 15 

AOP-BA-12 Pflicht Übungsstufe Sumerisch I  3-4 9 

AOP-BA-13 Pflicht Übungsstufe Sumerisch II  5-6 12 

AOP-BA-11 Pflicht Wahlmodul Nebenfach  1-6 18 

Gesamtsumme: 60 

 
 
II.  Vermittlung der Studieninhalte 
 

§ 4  Arten von Lehrveranstaltungen innerhalb der Module 
 
1
Lehrveranstaltungen der folgenden Arten werden regelmäßig angeboten: 

1.  Vorlesungen 
2.  Seminare  
3.  Übungen  
 
2
Für Lehrveranstaltungen, die ganz oder überwiegend aus Elementen der 

Veranstaltungstypen von Satz 1 Ziffer 2 bis 3 bestehen, können zahlenmäßige 
Zugangsbeschränkungen festgelegt werden, wenn ansonsten eine ordnungsgemäße 
Ausbildung nicht gewährleistet werden könnte oder die Beschränkung aus sonstigen 
Gründen der Forschung, Lehre oder Krankenversorgung erforderlich ist. 3In diesen 
Lehrveranstaltungen sollen insbesondere fachspezifische Arbeitstechniken und auch 

überfachliche berufsfeldorientierte Qualifikationen vermittelt werden. 
4
Außerdem sollen die 

Studierenden die Gelegenheit haben, in kleineren Gruppen die Fähigkeit zu entwickeln, 
erarbeitete Kenntnisse mündlich und schriftlich wiederzugeben. 5Das Recht zur Teilnahme 
an Lehrveranstaltungen kann darüber hinaus beschränkt werden oder der Zugang zu einem 
Studienabschnitt von dem Erbringen bestimmter Studienleistungen abhängig gemacht 
werden, wenn ansonsten eine ordnungsgemäße Ausbildung nicht gewährleistet werden 
könnte oder die Beschränkung aus sonstigen Gründen der Forschung, Lehre oder 
Krankenversorgung erforderlich ist. 
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§ 5  Studien- und Prüfungssprachen 
 
1Die Studien- und Prüfungssprache im Bachelorstudiengang Altorientalische Philologie ist 
deutsch. 2Lehrveranstaltungen sowie Studien- und Prüfungsleistungen können auch in 
folgenden Sprachen gefordert bzw. durchgeführt werden:  

- Englisch.  
3Darüber hinaus können nach Maßgabe der Lehrenden bzw. Prüferinnen und Prüfer in 
Veranstaltungen zur Vermittlung von Fremdsprachenkenntnissen Lehrveranstaltungen sowie 
Studien- und Prüfungsleistungen auch in der jeweiligen Fremdsprache gefordert bzw. 
durchgeführt werden. 4Prüfungen werden in der Regel in denjenigen Sprachen abgehalten, 
in denen auch die dazugehörige Lehrveranstaltung stattfindet, Studienleistungen sind in der 
Regel in denjenigen Sprachen zu erbringen, in denen auch die dazugehörige 
Lehrveranstaltung stattfindet. 5Es wird insoweit vorausgesetzt, dass die Studierenden über 
ausreichende Fremdsprachkenntnisse verfügen. 

 

§ 6  Arten von Prüfungsleistungen 
 
Die konkret in den einzelnen Modulen geforderten Prüfungsleistungen sind im 
Modulhandbuch angegeben. 
 

III.  Organisation der Lehre und des Studiums 
 

§ 7  Studienumfang 
 
Der erforderliche Studienumfang ergibt sich aus dem Allgemeinen Teil der Studien- und 
Prüfungsordnung, der Studienaufbau und die Module insbesondere aus § 3 des Besonderen 
Teils der Studien- und Prüfungsordnung bzw. dem Modulhandbuch.  
 

IV.  Orientierungsprüfung 
 

§ 8  Art, Umfang und Durchführung der Orientierungsprüfung 
 

Eine Orientierungsprüfung ist im Bachelorstudiengang Altorientalische Philologie im 
Hauptfach und im Nebenfach jeweils nicht vorgesehen. 
 

V.  Zwischenprüfung 
 

§ 9  Art, Umfang und Durchführung der Zwischenprüfung 
 
Eine Zwischenprüfung ist im Bachelorstudiengang Altorientalische Philologie im Hauptfach 
und im Nebenfach jeweils nicht vorgesehen. 
 
VI.  Bachelor-Prüfung und Bachelor-Gesamtnote 
 

§ 10  Fachliche Zulassungsvoraussetzungen; Art und Durchführung der Bachelor-
Prüfung 

 
(1) Fachliche Zulassungsvoraussetzung im Hauptfach ist neben den im Allgemeinen Teil 
dieser Ordnung genannten Voraussetzungen: 

die regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an den für das erste bis fünfte Studiensemester 
(vgl. Übersicht § 3) vorgesehenen Modulen 
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(2) Fachliche Zulassungsvoraussetzungen im Nebenfach ist neben den im Allgemeinen Teil 
dieser Ordnung genannten Voraussetzungen  

die regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an den für das erste bis fünfte Studiensemester 
(vgl. Übersicht § 3) vorgesehenen Modulen 
 
§ 11  Bachelorarbeit 
 
Die Bachelorarbeit ist in § 25 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung geregelt. 
 
§ 12  Bildung der Bachelor-Gesamtnote 
 
(1) Die Note im Hauptfach ergibt sich unter Berücksichtigung der weiteren Regelungen in 
§ 29 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung zu 20 % aus der Note der Bachelor-Arbeit, zu 
10 % aus der mündlichen Prüfung (des Prüfungsmoduls Hauptfach) und zu 70 % aus dem 
nach Leistungspunkten gewichteten Durchschnitt aller Noten der übrigen benoteten Module, 
außer den im Bereich „überfachliche berufsfeldorientierte Kompetenzen“ (außer wenn diese 
integriert in Fachveranstaltungen erworben werden) absolvierten Modulen. 
 
(2) Die Note im Nebenfach ergibt sich unter Berücksichtigung der weiteren Regelungen in 
§ 29 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung aus dem nach Leistungspunkten gewichteten 
Durchschnitt der Noten der studienbegleitenden Prüfungsleistungen. 
 

VII.  Schlussbestimmungen 
 

§ 13  Inkrafttreten und Übergangsregelung 
 
1Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in den 
Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Tübingen in Kraft. 2Sie gilt erstmals für das 
Wintersemester 2020/2021. 
 
3Studierende, die ihr Studium im Bachelorstudiengang B. A. Altorientalische Philologie an der 
Universität Tübingen vor dem in Satz 2 genannten Semester aufgenommen haben, sind 
vorbehaltlich der folgenden Regelungen berechtigt, die Bachelorprüfung im 
Bachelorstudiengang B. A. Altorientalische Philologie an der Universität Tübingen bis zum 
30.09.2025 nach den bislang geltenden Regelungen abzulegen. 
 
4Studierende, die ihr Studium im Bachelorstudiengang B. A. Altorientalische Philologie an der 
Universität Tübingen vor dem in Satz 2 genannten Semester aufgenommen haben, sind auf 
schriftlichen Antrag, der bis spätestens 31.03.2021 beim Prüfungsamt für den 
Bachelorstudiengang B. A. Altorientalische Philologie eingegangen sein muss, berechtigt, in 
die durch diese Satzung erfolgende Neuregelung zu wechseln und die Bachelorprüfung im 
Bachelorstudiengang B. A. Altorientalische Philologie an der Universität Tübingen nach den 
Regelungen dieser Satzung abzulegen. 5Wird ein Antrag nach Satz 4 nicht gestellt, ist nach 
Ablauf der in Satz 3 genannten Frist die Bachelorprüfung im Bachelorstudiengang B. A. 
Altorientalische Philologie an der Universität Tübingen nach den Regelungen dieser Satzung 
abzulegen. 6Bisher erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen werden dann vorbehaltlich 
der folgenden Regelungen nach der aufgrund dieser Satzung und dem dazugehörigen 
Modulhandbuch geltenden Neuregelung angerechnet. 7Ein zusätzlicher oder neuer 
Prüfungsanspruch oder zusätzliche Prüfungsversuche in ein- und derselben 
Prüfungsleistung werden durch diese Satzung nicht erworben; Fehlversuche bei der 
Erbringung ein- und derselben Prüfungsleistung nach der bisher geltenden Regelung werden 
angerechnet.  
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8Darüber hinaus kann der zuständige Prüfungsausschuss als Übergangsregelung, 
insbesondere falls die bisherigen Veranstaltungen nicht mehr wie bislang angeboten werden 
oder einzelne solche Veranstaltungen bereits absolviert wurden, geeignet abweichende 
Regelungen im Einzelfall treffen, insbesondere gegebenenfalls unter teilweiser Anrechnung 
bzw. Erteilung von Auflagen bzw. eines sog. learning agreements. 
 
 
 
Tübingen, den 19.05.2020 
 
 
 
 

Professor Dr. Bernd Engler 
Rektor 
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Studien- und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für den Studiengang 

Ägyptologie mit akademischer Abschlussprüfung Bachelor of Arts (B. A.)  

– Besonderer Teil – 

 
Aufgrund von §§ 19 Abs. 1 Satz 2 Ziffer 9, 32 Abs. 2 LHG in der Fassung vom 01. April 2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Weiterentwicklung des 
Hochschulrechts vom 13. März 2018 (GBl. S. 85), hat der Senat der Universität Tübingen in 
seiner Sitzung am 14.05.2020 den nachstehenden Besonderen Teil der Studien- und 
Prüfungsordnung der Universität Tübingen für den Studiengang Ägyptologie mit 
akademischer Abschlussprüfung Bachelor of Arts (B. A.) beschlossen. 
 
Der Rektor hat seine Zustimmung am 19.05.2020 erteilt. 
 
 
 
Inhaltsverzeichnis:  
 
Besonderer Teil für das Fach Ägyptologie des Fachbereichs Altertums- und 
Kunstwissenschaften der Philosophischen Fakultät  
 
§ 1  Geltung des Allgemeinen Teils 
I.  Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums 
§ 2  Studieninhalte und Studienziele, Regelstudienzeit, Studienumfang, Studienbeginn 
§ 3  Studienaufbau 
II.  Vermittlung der Studieninhalte 
§ 4  Arten von Lehrveranstaltungen innerhalb der Module 
§ 5  Studien- und Prüfungssprachen 
§ 6  Arten von Prüfungsleistungen 
III.  Organisation der Lehre und des Studiums 
§ 7 Studienumfang 
IV.  Orientierungsprüfung 
§ 8  Art, Umfang und Durchführung der Orientierungsprüfung 
V.  Zwischenprüfung 
§ 9  Art, Umfang und Durchführung der Zwischenprüfung 
VI.  Bachelor-Prüfung und Bachelor-Gesamtnote 
§ 10  Fachliche Zulassungsvoraussetzungen; Art und Durchführung der Bachelor-Prüfung 
§ 11  Bachelorarbeit 
§ 12  Bildung der Bachelor-Gesamtnote 
VII.  Schlussbestimmungen 
§ 13  Inkrafttreten und Übergangsregelung 
 

§ 1  Geltung des Allgemeinen Teils 
 
Die Studien- und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für die Studiengänge 
Ägyptologie, Altorientalische Philologie und Vorderasiatische Archäologie und Palästina-
Archäologie Bachelor of Arts (B. A.) – Allgemeiner Teil – ist in der jeweils geltenden Fassung 
Bestandteil dieser Ordnung, soweit hier keine spezielleren Regelungen getroffen werden. 
 

I.  Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums 
 

§ 2  Studieninhalte und Studienziele, Regelstudienzeit, Studienumfang, 
Studienbeginn  
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(1)  1
Das Studium des B.A. in Ägyptologie beschäftigt sich mit sämtlichen Bereichen der 

altägyptischen Kultur, also Archäologie, Kunst, Geschichte (einschl. Sozial-, Wirtschafts- und 
Kulturgeschichte), Religion, Literatur und Sprache, über einen Zeitraum von ca. 4000 Jahren 
hinweg. 2Die zahlreich erhaltenen und daher noch nicht vollständig erschlossenen 
schriftlichen Quellen bilden dabei einen der Schwerpunkte der Forschung, da sie 
Informationen über fast alle Bereiche des ägyptischen Lebens enthalten. 3Die Ägyptologie 
als relativ junge Wissenschaft steht der Herausforderung gegenüber, noch immer neue 
Funde zu bearbeiten, so dass Forschung und Lehre in unmittelbarem Austausch stehen 
müssen. 4Mit den Nachbardisziplinen ist die Ägyptologie in einen methodologischen Diskurs 
und fächerübergreifende Zusammenarbeit eingebunden. 5Aufgrund der oben genannten 
Breite des Faches liegen die Schwerpunkte von Forschung und Lehre in jedem Studienort 
etwas anders. 6In Tübingen steht die Beschäftigung mit der Spätzeit und griechisch-
römischen Zeit (ca. 650 v. Chr. - 300 n. Chr.) sowie der Sprache (und damit verbunden der 
Schrift), die in ihrer gesamten Entwicklung vom Altägyptischen bis zum Koptischen 
unterrichtet wird, im Mittelpunkt.  
 

(2) 
1
Die Regelstudienzeit im Bachelor-Studiengang Ägyptologie ist in § 1 Abs. 6 des 

Allgemeinen Teils dieser Ordnung geregelt. 
2
Der Erwerb von insgesamt 180 

Leistungspunkten ist Voraussetzung, um diesen B.A -Studiengang erfolgreich 
abzuschließen. 3Der Beginn des Studiums (Winter- bzw. Sommersemester) ist in der 
Zulassungs- und Immatrikulationsordnung der Universität Tübingen in ihrer jeweils gültigen 
Fassung geregelt.  
 
§ 3  Studienaufbau  
 

(1) 
1
Der Bachelor-Studiengang Ägyptologie kann als Haupt- oder als Nebenfach studiert 

werden. 
2
Er gliedert sich in drei Studienjahre. 

 
(2) 1Das Studium der Ägyptologie als Hauptfach erfordert die regelmäßige Teilnahme an 
bestimmten Modulen mit einem Gesamtumfang von insgesamt 99 ECTS:  
 

Modul- 
nummer 

Pflicht / 
Wahlpflicht 

Modultitel 
Empfohlenes 
Fachsemester 

CP 

ÄGY-BA-01 Pflicht Grundstufe Mittelägyptisch 1-2 15 

ÄGY-BA-02 Pflicht Textlektüre Mittelägyptisch 3-4 6 

ÄGY-BA-03 Pflicht 2. Sprache 3-4 12 

ÄGY-BA-04 Pflicht Textlektüre mittelschweren Inhalts 5 6 

ÄGY-BA-05 Pflicht 3. Sprache 5-6 12 

ÄGY-BA-06 Pflicht Einführung in die Ägyptologie 1-2 6 

ÄGY-BA-07 Pflicht Ägyptische Kulturgeschichte I 1-2 6 

ÄGY-BA-08 Pflicht Ägyptische Kulturgeschichte II 3-4 6 

ÄGY-BA-09 Pflicht Ägyptische Kulturgeschichte III 5-6 6 

ÄGY-BA-10 Pflicht Importmodul Nachbarkulturen - 6 

ÄGY-BA-11 Pflicht Prüfungsmodul Hauptfach 6 18 

Gesamtsumme: 99 
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2Im Bereich überfachliche, berufsfeldorientierte Kompetenzen sind weitere 21 CP zu 
erbringen. 

 

(3) Das Studium der Ägyptologie als Nebenfach erfordert die regelmäßige Teilnahme an 

bestimmten Modulen mit einem Gesamtumfang von insgesamt 60 ECTS. 

 

Modul- 
nummer 

Pflicht / 
Wahlpflicht 

Modultitel 
Empfohlenes 
Fachsemester 

CP 

ÄGY-BA-01 Pflicht Grundstufe Mittelägyptisch 1-2 15 

ÄGY-BA-02 Pflicht Textlektüre Mittelägyptisch 3-4 6 

ÄGY-BA-03 Pflicht 2. Sprache 5-6 12 

ÄGY-BA-04 Pflicht Textlektüre mittelschweren Inhalts 5 6 

ÄGY-BA-06 Pflicht Einführung in die Ägyptologie 1-2 6 

ÄGY-BA-07 Pflicht Ägyptische Kulturgeschichte I 1-2 6 

ÄGY-BA-08 Pflicht Ägyptische Kulturgeschichte II 3-4 6 

ÄGY-BA-09-NF Pflicht 
Ägyptische Kulturgeschichte III für 
Nebenfach 

5 3 

Gesamtsumme: 60 

 

 
II.  Vermittlung der Studieninhalte 
 

§ 4  Arten von Lehrveranstaltungen innerhalb der Module 
 
1
Lehrveranstaltungen der folgenden Arten werden regelmäßig angeboten: 

1.  Vorlesungen 
2.  Seminare und Kolloquien 
3.  Übungen  
4.  Tutorien.  
 
2
Im ersten Studienjahr wird regelmäßig eine Einführung in die Inhalte und die Methodik des 

Faches Ägyptologie angeboten. 
3
Durchgängig durch alle drei Studienjahre des B.A.-

Studiengangs werden Sprachkurse in den unterschiedlichen Sprachen und Sprachstufen 
sowie Lehrveranstaltungen zu den altorientalischen Kultursystemen und den damit 

verbundenen archäologischen Problemstellungen abgehalten. 
4
Überblicksveranstaltungen 

(Vorlesungen, Seminare) auch der Nachbarfächer Altorientalische Philologie und 
Vorderasiatischer Archäologie, die ohne spezifische Sprachkenntnisse besucht werden 
können, vermitteln ein vertieftes Verständnis der Unterschiede und Gemeinsamkeiten der 
beiden benachbarten Kulturregionen Ägypten und Vorderer Orient. 
 
5
Für Lehrveranstaltungen, die ganz oder überwiegend aus Elementen der 

Veranstaltungstypen von Satz 1 Ziffer 2 bis 4 bestehen, können zahlenmäßige 
Zugangsbeschränkungen festgelegt werden, wenn ansonsten eine ordnungsgemäße 
Ausbildung nicht gewährleistet werden könnte oder die Beschränkung aus sonstigen 
Gründen der Forschung, Lehre oder Krankenversorgung erforderlich ist. 6In diesen 
Lehrveranstaltungen sollen insbesondere fachspezifische Arbeitstechniken und auch 

überfachliche berufsfeldorientierte Qualifikationen vermittelt werden. 
7
Außerdem sollen die 
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Studierenden die Gelegenheit haben, in kleineren Gruppen die Fähigkeit zu entwickeln, 
erarbeitete Kenntnisse mündlich und schriftlich wiederzugeben. 8Das Recht zur Teilnahme 
an Lehrveranstaltungen kann darüber hinaus beschränkt werden oder der Zugang zu einem 
Studienabschnitt von dem Erbringen bestimmter Studienleistungen abhängig gemacht 
werden, wenn ansonsten eine ordnungsgemäße Ausbildung nicht gewährleistet werden 
könnte oder die Beschränkung aus sonstigen Gründen der Forschung, Lehre oder 
Krankenversorgung erforderlich ist. 
 

§ 5  Studien- und Prüfungssprachen 
 
1Die Studien- und Prüfungssprache im Bachelorstudiengang Ägyptologie ist deutsch. 
2Lehrveranstaltungen sowie Studien- und Prüfungsleistungen können auch in folgenden 
Sprachen gefordert bzw. durchgeführt werden:  

- Englisch.  
3Darüber hinaus können nach Maßgabe der Lehrenden bzw. Prüferinnen und Prüfer in 
Veranstaltungen zur Vermittlung von Fremdsprachenkenntnissen Lehrveranstaltungen sowie 
Studien- und Prüfungsleistungen auch in der jeweiligen Fremdsprache gefordert bzw. 
durchgeführt werden. 4Prüfungen werden in der Regel in denjenigen Sprachen abgehalten, 
in denen auch die dazugehörige Lehrveranstaltung stattfindet, Studienleistungen sind in der 
Regel in denjenigen Sprachen zu erbringen, in denen auch die dazugehörige 
Lehrveranstaltung stattfindet. 5Es wird insoweit vorausgesetzt, dass die Studierenden über 
ausreichende Fremdsprachkenntnisse verfügen. 
 

§ 6  Arten von Prüfungsleistungen 
 
Die konkret in den einzelnen Modulen geforderten Prüfungsleistungen sind im 
Modulhandbuch angegeben.  
 

III.  Organisation der Lehre und des Studiums 
 

§ 7 Studienumfang 
 
Der erforderliche Studienumfang ergibt sich aus dem Allgemeinen Teil der Studien- und 
Prüfungsordnung, der Studienaufbau und die Module insbesondere aus § 3 des Besonderen 
Teils der Studien- und Prüfungsordnung, bzw. dem Modulhandbuch.  
 

IV.  Orientierungsprüfung 
 

§ 8  Art, Umfang und Durchführung der Orientierungsprüfung 
 

Eine Orientierungsprüfung ist im Bachelorstudiengang Ägyptologie im Hauptfach und 
im Nebenfach jeweils nicht vorgesehen. 
 

V.  Zwischenprüfung   
 

§ 9  Art, Umfang und Durchführung der Zwischenprüfung 
 

Eine Zwischenprüfung ist im Bachelorstudiengang Ägyptologie im Hauptfach und im 
Nebenfach jeweils nicht vorgesehen. 
 

VI.  Bachelor-Prüfung und Bachelor-Gesamtnote 
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§ 10  Fachliche Zulassungsvoraussetzungen; Art und Durchführung der Bachelor-
Prüfung 

 
(1) Fachliche Zulassungsvoraussetzung im Hauptfach  ist neben den im Allgemeinen Teil 
dieser Ordnung genannten Voraussetzungen: 

Die regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an den für das fünfte Studiensemester (vgl. 
Übersicht § 3) vorgesehenen Modulen. 
 
(2) Fachliche Zulassungsvoraussetzung im Nebenfach ist neben den im Allgemeinen Teil 
dieser Ordnung genannten Voraussetzungen:  
Die regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an den für das fünfte Studiensemester (vgl. 
Übersicht § 3) vorgesehenen Modulen. 
 

§ 11  Bachelorarbeit 
 
Die Bachelorarbeit ist in § 25 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung geregelt. 
 

§ 12  Bildung der Bachelor-Gesamtnote 
 
(1) Die Note im Hauptfach ergibt sich unter Berücksichtigung der weiteren Regelungen in 
§ 29 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung zu 20 % aus der Note der Bachelor-Arbeit, zu 
10 % aus der mündlichen Prüfung (des Prüfungsmoduls Hauptfach) und zu 70 % aus dem 
nach Leistungspunkten gewichteten Durchschnitt aller Noten der übrigen benoteten Module, 
außer den im Bereich „überfachliche berufsfeldorientierte Kompetenzen“ (außer wenn diese 
integriert in Fachveranstaltungen erworben werden) absolvierten Modulen. 
 
(2) Die Note im Nebenfach ergibt sich unter Berücksichtigung der weiteren Regelungen in 
§ 29 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung aus dem nach Leistungspunkten gewichteten 
Durchschnitt der Noten der studienbegleitenden Prüfungsleistungen. 
 

VII.  Schlussbestimmungen 
 
§ 13  Inkrafttreten und Übergangsregelung 
 
1Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in den 
Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Tübingen in Kraft. 2Sie gilt erstmals für das 
Wintersemester 2020/2021. 
 
3Studierende, die ihr Studium im Bachelorstudiengang B. A. Ägyptologie an der Universität 
Tübingen vor dem in Satz 2 genannten Semester aufgenommen haben, sind vorbehaltlich 
der folgenden Regelungen berechtigt, die Bachelorprüfung im Bachelorstudiengang B. A. 
Ägyptologie an der Universität Tübingen bis zum 30.09.2025 nach den bislang geltenden 
Regelungen abzulegen. 
 
4Studierende, die ihr Studium im Bachelorstudiengang B. A. Ägyptologie an der Universität 
Tübingen vor dem in Satz 2 genannten Semester aufgenommen haben, sind auf schriftlichen 
Antrag, der bis spätestens 31.03.2021 beim Prüfungsamt für den Bachelorstudiengang B. A. 
Ägyptologie eingegangen sein muss, berechtigt, in die durch diese Satzung erfolgende 
Neuregelung zu wechseln und die Bachelorprüfung im Bachelorstudiengang B. A. 
Ägyptologie an der Universität Tübingen nach den Regelungen dieser Satzung abzulegen. 
5Wird ein Antrag nach Satz 4 nicht gestellt, ist nach Ablauf der in Satz 3 genannten Frist die 
Bachelorprüfung im Bachelorstudiengang B. A. Ägyptologie an der Universität Tübingen 
nach den Regelungen dieser Satzung abzulegen. 6Bisher erbrachte Studien- und 
Prüfungsleistungen werden dann vorbehaltlich der folgenden Regelungen nach der aufgrund 
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dieser Satzung und dem dazugehörigen Modulhandbuch geltenden Neuregelung 
angerechnet. 7Ein zusätzlicher oder neuer Prüfungsanspruch oder zusätzliche 
Prüfungsversuche in ein- und derselben Prüfungsleistung werden durch diese Satzung nicht 
erworben; Fehlversuche bei der Erbringung ein- und derselben Prüfungsleistung nach der 
bisher geltenden Regelung werden angerechnet. 8Darüber hinaus kann der zuständige 
Prüfungsausschuss als Übergangsregelung, insbesondere falls die bisherigen 
Veranstaltungen nicht mehr wie bislang angeboten werden oder einzelne solche 
Veranstaltungen bereits absolviert wurden, geeignet abweichende Regelungen im Einzelfall 
treffen, insbesondere gegebenenfalls unter teilweiser Anrechnung bzw. Erteilung von 
Auflagen bzw. eines sog. learning agreements. 
 
 
 
Tübingen, den 19.05.2020 
 
 
 
 

Professor Dr. Bernd Engler 
Rektor 
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Studien- und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für den Studiengang 

Vorderasiatische Archäologie und Palästina-Archäologie mit akademischer 

Abschlussprüfung Bachelor of Arts (B. A.) – Besonderer Teil – 

 
Aufgrund von §§ 19 Abs. 1 Satz 2 Ziffer 9, 32 Abs. 3 LHG (GBl. 2005, 1) in der Fassung vom 
01. April 2014 (GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur 
Weiterentwicklung des Hochschulrechts vom 13. März 2018 (GBl. S. 85), hat der Senat der 
Universität Tübingen in seiner Sitzung am 14.05.2020 den nachstehenden Besonderen Teil 
der Studien- und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für den Studiengang 
Vorderasiatische Archäologie und Palästina-Archäologie mit akademischer 
Abschlussprüfung Bachelor of Arts (B. A.) beschlossen. 
 
Der Rektor hat seine Zustimmung am 19.05.2020 erteilt. 
 
 
 
Inhaltsverzeichnis:  
 
Besonderer Teil für das Fach Vorderasiatische Archäologie und Palästina-Archäologie 
des Fachbereichs Altertums- und Kunstwissenschaften der Philosophischen Fakultät  
 
§ 1  Geltung des Allgemeinen Teils 
I.  Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums 
§ 2  Studieninhalte und Studienziele, Regelstudienzeit, Studienumfang, Studienbeginn 
§ 3  Studienaufbau 
II.  Vermittlung der Studieninhalte 
§ 4  Arten von Lehrveranstaltungen innerhalb der Module 
§ 5  Studien- und Prüfungssprachen 
§ 6  Arten von Prüfungsleistungen 
III.  Organisation der Lehre und des Studiums 
§ 7  Studienumfang 
IV.  Orientierungsprüfung 
§ 8  Art, Umfang und Durchführung der Orientierungsprüfung 
V.  Zwischenprüfung 
§ 9  Art, Umfang und Durchführung der Zwischenprüfung 
VI.  Bachelor-Prüfung und Bachelor-Gesamtnote 
§ 10  Fachliche Zulassungsvoraussetzungen, Art und Durchführung der Bachelor-Prüfung 
§ 11  Bachelorarbeit 
§ 12  Bildung der Bachelor-Gesamtnote 
VII.  Schlussbestimmungen 
§ 13  Inkrafttreten und Übergangsregelung 
 

§ 1  Geltung des Allgemeinen Teils 
 
Die Studien- und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für die Studiengänge 
Ägyptologie, Altorientalische Philologie und Vorderasiatische Archäologie und Palästina-
Archäologie mit akademischer Abschlussprüfung Bachelor of Arts (B. A.) – Allgemeiner Teil 
– ist in der jeweils geltenden Fassung Bestandteil dieser Ordnung, soweit hier keine 
spezielleren Regelungen getroffen werden. 
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I.  Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiums 
 

§ 2  Studieninhalte und Studienziele, Regelstudienzeit, Studienumfang, 
Studienbeginn 

 
(1) 1

Das Studium des B.A. in Vorderasiatische Archäologie und Palästina-Archäologie dient 
der Aneignung langfristiger, auf systematische kritische Erkenntnisgewinnung und 
Erkenntnisfortschritt gerichteter grundlegender wissenschaftlicher Qualifikationen, die eine 
erste allgemeine wissenschaftlich fundierte berufsbezogene Qualifikation der Studierenden 
im Bereich der Vorderasiatische Archäologie und Palästina-Archäologie begründen.  
 

(2) 
1
Die Regelstudienzeit im Bachelor-Studiengang Vorderasiatische Archäologie und 

Palästina-Archäologie ist in § 1 Abs. 6 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung geregelt. 
2
Der 

Erwerb von insgesamt 180 Leistungspunkten ist Voraussetzung, um diesen Bachelor-
Studiengang erfolgreich abzuschließen. 3Der Beginn des Studiums (Winter- bzw. 
Sommersemester) ist in der Zulassungs- und Immatrikulationsordnung der Universität 
Tübingen in ihrer jeweils gültigen Fassung geregelt.  
 
§ 3  Studienaufbau 
 

(1) 
1
Der Bachelor-Studiengang Vorderasiatische Archäologie und Palästina-Archäologie 

kann als Haupt- oder als Nebenfach studiert werden. 
2
Er gliedert sich in 3 Studienjahre. 

3
Das erste Jahr schließt mit der Orientierungsprüfung, das zweite mit der Zwischenprüfung 

und das dritte mit der Bachelorprüfung ab.  
 
(2) 1Das Studium der Vorderasiatische Archäologie und Palästina-Archäologie als Hauptfach 
erfordert die regelmäßige Teilnahme an bestimmten Modulen mit einem Gesamtumfang von 
insgesamt 99 ECTS:  
 

Modul- 
nummer 

Pflicht / 
Wahlpflicht 

Modultitel 

Empfohle
nes 

Fachsem
ester 

CP 

VAA-BA-01 P 
Einführung in die Vorderasiatische und 

Palästina-Archäologie 
1-2 6 

VAA-BA-02 P Kulturentwicklung des Alten Orients I 1-2 6 

VAA-BA-03 P Kulturentwicklung des Alten Orients II 3-4 6 

VAA-BA-04 P Kulturentwicklung des Alten Orients III 5-6 6 

VAA-BA-05 P Denkmälerkunde Vorderasiens I 1-2 6 

VAA-BA 06 P Denkmälerkunde Vorderasiens II 3-4 6 

VAA-BA-07 P 
Methoden, Theorien und Praxis in der 

Vorderasiatischen Archäologie  
2-3 9 

VAA-BA-08 P 
Methoden und Theorien der 

Vorderasiatischen Archäologie 
4-5 12 

VAA-BA-09 P Altorientalische Regionalkulturen I 1 3 

VAA-BA-10 P Altorientalische Regionalkulturen II 2-3 6 

VAA-BA-11 P 
Problemstellungen der Archäologie Syro-

Mesopotamiens, Palästinas und der 
4-5 12 
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anatolisch-iranischen Gebirgsländer 

VAA-BA-12 P Abschlussqualifikation I 5-6 9 

VAA-BA-13 P Abschlussqualifikation II: Bachelor-Arbeit  6 12 

Summe 99 

 
2
Im Bereich überfachliche berufsfeldorientierte Kompetenzen sind weitere 21 CP zu 

erbringen. 
 
(3) Das Studium der Vorderasiatischen Archäologie und Palästina-Archäologie als 
Nebenfach erfordert die regelmäßige Teilnahme an bestimmten Modulen mit einem 
Gesamtumfang von insgesamt 60 ECTS. 

 

Modul- 
nummer 

Pflicht / 
Wahlpflicht 

Modultitel 

Empfohle
nes 

Fachsem
ester 

CP 

VAA-BA-01 P 
Einführung in die Vorderasiatische und 

Palästina-Archäologie 
1-2 6 

VAA-BA-02 P Kulturentwicklung des Alten Orients I 1-2 6 

VAA-BA-03 P Kulturentwicklung des Alten Orients II 3-4 6 

VAA-BA-04 P Kulturentwicklung des Alten Orients III 5-6 6 

VAA-BA-05 P Denkmälerkunde Vorderasiens I 1-2 6 

VAA-BA-14 P 
Methoden und Theorien der 

Vorderasiatischen Archäologie (NF) 
3 6 

VAA-BA-09 P Altorientalische Regionalkulturen I 3 3 

VAA-BA-10 P Altorientalische Regionalkulturen II 4-5 6 

VAA-BA-15 P 

Problemstellungen der Archäologie Syro-

Mesopotamiens, Palästinas und der 

anatolisch-iranischen Gebirgsländer (NF) 

4 6 

VAA-BA-12 P Abschlussqualifikation I 5-6 9 

Summe 60 

 
 
II.  Vermittlung der Studieninhalte 
 

§ 4  Arten von Lehrveranstaltungen innerhalb der Module 
 
1
Lehrveranstaltungen der folgenden Arten werden regelmäßig angeboten: 

1.  Vorlesungen 
2.  Seminare  
3.  Exkursionen 
 
2
Für Lehrveranstaltungen, die ganz oder überwiegend aus Elementen der 

Veranstaltungstypen von Satz 1 Ziffer 2 bis 3 bestehen, können zahlenmäßige 
Zugangsbeschränkungen festgelegt werden, wenn ansonsten eine ordnungsgemäße 
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Ausbildung nicht gewährleistet werden könnte oder die Beschränkung aus sonstigen 
Gründen der Forschung, Lehre oder Krankenversorgung erforderlich ist. 3In diesen 
Lehrveranstaltungen sollen insbesondere fachspezifische Arbeitstechniken und auch 

überfachliche berufsfeldorientierte Qualifikationen vermittelt werden. 
4
Außerdem sollen die 

Studierenden die Gelegenheit haben, in kleineren Gruppen die Fähigkeit zu entwickeln, 
erarbeitete Kenntnisse mündlich und schriftlich wiederzugeben. 5Das Recht zur Teilnahme 
an Lehrveranstaltungen kann darüber hinaus beschränkt werden oder der Zugang zu einem 
Studienabschnitt von dem Erbringen bestimmter Studienleistungen abhängig gemacht 
werden, wenn ansonsten eine ordnungsgemäße Ausbildung nicht gewährleistet werden 
könnte oder die Beschränkung aus sonstigen Gründen der Forschung, Lehre oder 
Krankenversorgung erforderlich ist. 
 

§ 5  Studien- und Prüfungssprachen 
 
1Die Studien- und Prüfungssprache im Bachelorstudiengang Vorderasiatische Archäologie 

und Palästina-Archäologie ist deutsch. 2Lehrveranstaltungen sowie Studien- und 
Prüfungsleistungen können auch in folgenden Sprachen gefordert bzw. durchgeführt werden:  

- Englisch.  
3Darüber hinaus können nach Maßgabe der Lehrenden bzw. Prüferinnen und Prüfer in 
Veranstaltungen zur Vermittlung von Fremdsprachenkenntnissen Lehrveranstaltungen sowie 
Studien- und Prüfungsleistungen auch in der jeweiligen Fremdsprache gefordert bzw. 
durchgeführt werden. 4Prüfungen werden in der Regel in denjenigen Sprachen abgehalten, 
in denen auch die dazugehörige Lehrveranstaltung stattfindet, Studienleistungen sind in der 
Regel in denjenigen Sprachen zu erbringen, in denen auch die dazugehörige 
Lehrveranstaltung stattfindet. 5Es wird insoweit vorausgesetzt, dass die Studierenden über 
ausreichende Fremdsprachkenntnisse verfügen. 

 

§ 6  Arten von Prüfungsleistungen 
 
Die konkret in den einzelnen Modulen geforderten Prüfungsleistungen sind im 
Modulhandbuch angegeben.  
 

III.  Organisation der Lehre und des Studiums 
 

§ 7  Studienumfang 
 
Der erforderliche Studienumfang ergibt sich aus dem Allgemeinen Teil der Studien- und 
Prüfungsordnung, der Studienaufbau und die Module insbesondere aus § 3 des Besonderen 
Teils der Studien- und Prüfungsordnung bzw. dem Modulhandbuch.  
 

IV.  Orientierungsprüfung 
 

§ 8  Art, Umfang und Durchführung der Orientierungsprüfung 
 
Eine Orientierungsprüfung ist im Bachelorstudiengang Vorderasiatische Archäologie und 
Palästina-Archäologie im Hauptfach und im Nebenfach jeweils nicht vorgesehen. 
 
V.  Zwischenprüfung   
 
§ 9  Art, Umfang und Durchführung der Zwischenprüfung 
 
Eine Zwischenprüfung ist im Bachelorstudiengang Vorderasiatische Archäologie und 
Palästina-Archäologie im Hauptfach und im Nebenfach jeweils nicht vorgesehen. 
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VI.  Bachelor-Prüfung und Bachelor-Gesamtnote 
 

§ 10  Fachliche Zulassungsvoraussetzungen, Art und Durchführung der Bachelor-
Prüfung 

 
(1) Fachliche Zulassungsvoraussetzung im Hauptfach ist neben den im Allgemeinen Teil 
dieser Ordnung genannten Voraussetzungen die regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an 
den für das fünfte Studiensemester (vgl. Übersicht § 3) vorgesehenen Modulen 
 
(2) Fachliche Zulassungsvoraussetzungen im Nebenfach ist neben den im Allgemeinen Teil 
dieser Ordnung genannten Voraussetzungen die regelmäßige und erfolgreiche Teilnahme an 
den für das fünfte Studiensemester (vgl. Übersicht § 3) vorgesehenen Modulen 
 

§ 11  Bachelorarbeit 
 
Die Bachelorarbeit ist in § 25 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung geregelt. 
 

§ 12  Bildung der Bachelor-Gesamtnote 
 
(1) Die Note im Hauptfach ergibt sich unter Berücksichtigung der weiteren Regelungen in 
§ 29 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung zu 20 % aus der Note der Bachelor-Arbeit, zu 
10 % aus der Note der Moduls VAA-BA-12 und zu 70 % aus dem nach Leistungspunkten 
gewichteten Durchschnitt der Noten aller übrigen benoteten Module, außer den im Bereich 
„überfachliche berufsfeldorientierte Kompetenzen“ (außer wenn diese integriert in 
Fachveranstaltungen erworben werden)absolvierten Modulen. 
 
(2) Die Note im Nebenfach ergibt sich unter Berücksichtigung der weiteren Regelungen in § 
29 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung aus dem nach Leistungspunkten gewichteten 
Durchschnitt der Noten der studienbegleitenden Prüfungsleistungen. 
 

VII.  Schlussbestimmungen 
 

§ 13  Inkrafttreten und Übergangsregelung 
 
1Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in den 
Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Tübingen in Kraft. 2Sie gilt erstmals für das 
Wintersemester 2020/2021. 
 
3Studierende, die ihr Studium im Bachelorstudiengang B. A. Vorderasiatische Archäologie 
und Palästina-Archäologie an der Universität Tübingen vor dem in Satz 2 genannten 
Semester aufgenommen haben, sind vorbehaltlich der folgenden Regelungen berechtigt, die 
Bachelorprüfung im Bachelorstudiengang B. A. Vorderasiatische Archäologie und Palästina-
Archäologie an der Universität Tübingen bis zum 30.09.2025 nach den bislang geltenden 
Regelungen abzulegen. 
 
4Studierende, die ihr Studium im Bachelorstudiengang B. A. Vorderasiatische Archäologie 
und Palästina-Archäologie an der Universität Tübingen vor dem in Satz 2 genannten 
Semester aufgenommen haben, sind auf schriftlichen Antrag, der bis spätestens 31.03.2021 
beim Prüfungsamt für den Bachelorstudiengang B. A. Vorderasiatische Archäologie und 
Palästina-Archäologie eingegangen sein muss, berechtigt, in die durch diese Satzung 
erfolgende Neuregelung zu wechseln und die Bachelorprüfung im Bachelorstudiengang B. A. 
Vorderasiatische Archäologie und Palästina-Archäologie an der Universität Tübingen nach 
den Regelungen dieser Satzung abzulegen. 5Wird ein Antrag nach Satz 4 nicht gestellt, ist 
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nach Ablauf der in Satz 3 genannten Frist die Bachelorprüfung im Bachelorstudiengang B. A. 
Vorderasiatische Archäologie und Palästina-Archäologie an der Universität Tübingen nach 
den Regelungen dieser Satzung abzulegen. 6Bisher erbrachte Studien- und 
Prüfungsleistungen werden dann vorbehaltlich der folgenden Regelungen nach der aufgrund 
dieser Satzung und dem dazugehörigen Modulhandbuch geltenden Neuregelung 
angerechnet. 7Ein zusätzlicher oder neuer Prüfungsanspruch oder zusätzliche 
Prüfungsversuche in ein- und derselben Prüfungsleistung werden durch diese Satzung nicht 
erworben; Fehlversuche bei der Erbringung ein- und derselben Prüfungsleistung nach der 
bisher geltenden Regelung werden angerechnet. 8Darüber hinaus kann der zuständige 
Prüfungsausschuss als Übergangsregelung, insbesondere falls die bisherigen 
Veranstaltungen nicht mehr wie bislang angeboten werden oder einzelne solche 
Veranstaltungen bereits absolviert wurden, geeignet abweichende Regelungen im Einzelfall 
treffen, insbesondere gegebenenfalls unter teilweiser Anrechnung bzw. Erteilung von 
Auflagen bzw. eines sog. learning agreements. 
 
 
 
Tübingen, den 19.05.2020 
 
 
 
 

Professor Dr. Bernd Engler 
Rektor 
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Studien- und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für den Studiengang 

Soziologie: Diversität und Gesellschaft mit akademischer Abschlussprüfung 

Master of Arts (M. A.) – Besonderer Teil 

 
Aufgrund von §§ 19 Abs. 1 Satz 2 Ziffer [7 und] 9, 32 Abs. 3 Landeshochschulgesetz (LHG) 
in der Fassung vom 1. April 2014 (GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 13. März 2018 (GBl. S. 85), hat der Senat der Universität Tübingen in seiner Sitzung am 
06.02.2020 den nachstehenden Besonderen Teil der Studien- und Prüfungsordnung der 
Universität Tübingen für den Studiengang Soziologie:Diversität und Gesellschaft mit akade-
mischer Abschlussprüfung Master of Arts (M. A.) beschlossen. 
 
Der Rektor hat seine Zustimmung am 20.05.2020 erteilt. 
 
 
 
Inhaltsverzeichnis 
 

A. Geltung des Allgemeinen Teils und Zugangsvoraussetzungen 
§ 1 Geltung des Allgemeinen Teils 
§ 2 Zugangssvoraussetzungen zum Studiengang 
B. Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiengangs 
§ 3 Studienziele und Studieninhalte, Regelstudienzeit, Studienumfang 
§ 4 Akademischer Grad 
C. Masterstudiengang 
§ 5 Aufbau des Masterstudiengangs 
§ 6 Modulleistungen 
§ 7 Studien- und Prüfungssprachen 
§ 8 Voraussetzungen für die Teilnahme an Lehrveranstaltungen und darauf bezogenen 

Prüfungsleistungen 
D. Prüfungsleistungen im Masterstudiengang 
I. Allgemeine Bestimmungen für Prüfungsleistungen 
§ 9 Antwort-Wahl-Verfahren 
§ 10 Wiederholung von Prüfungsleistungen 
II. Besondere Bestimmungen für das Abschlussmodul 
§ 11 Abschlussmodul 
§ 12 Fachliche Zulassungsvoraussetzungen 
§ 13 Verbesserungsversuche 
E. Fristen für Prüfungen im Masterstudiengang 
§ 14 Fristen für die Erbringung von Modulleistungen 
§ 15 Frist für den Studienabschluss 
F. Mastergesamtnote 
§ 16 Bildung der Mastergesamtnote 
G. Schlussbestimmungen 
§ 17 Inkrafttreten 
 
A. Geltung des Allgemeinen Teils und Zugangsvoraussetzungen 
 

§ 1  Geltung des Allgemeinen Teils 
 
Der Allgemeine Teil der Studien- und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für die 
Masterstudiengänge mit akademischer Abschlussprüfung Master of Science (M. Sc.) / 
Master of Arts (M. A.) ist in der jeweils geltenden Fassung als Allgemeiner Teil Bestandteil 
dieser Ordnung, soweit hier keine spezielleren Regelungen getroffen werden. 
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§ 2  Zugangssvoraussetzungen zum Studiengang 
 
1Voraussetzung für das Studium im Master-Studiengang ist ein Bachelor-Abschluss mit einer 
Regelstudienzeit von sechs Semestern und einem Studienumfang von 180 Leistungspunkten 
in Soziologie oder einem verwandten sozialwissenschaftlichen Studienfach oder ein gleich-
wertiger Abschluss mit jeweils mindestens einschließlich der Note 2,0. 2Über die Gleichwer-
tigkeit eines Abschlusses und das Vorliegen der in Satz 1 genannten weiteren Vorausset-
zungen entscheidet der Prüfungsausschuss. 3Er kann die Entscheidung widerruflich auf den 
Vorsitzenden bzw. die Vorsitzende des Prüfungsausschusses übertragen. 4Im Fall einer 
festgelegten Zulassungszahl kann durch Satzung vorgesehen werden, dass stattdessen die 
für das jeweilige Auswahlverfahren gebildete zuständige Auswahlkommission darüber ent-
scheidet. 
 

B. Ziele, Inhalte und Aufbau des Studiengangs 
 

§ 3  Studienziele und Studieninhalte, Regelstudienzeit, Studienumfang 
 
(1) 1Das Studium des Master of Arts (M. A.) Soziologie:Diversität und Gesellschaft dient der 
Aneignung der nach § 7 Abs. 1 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung durch die Masterprü-
fung nachzuweisenden spezifischen Qualifikationen, Kompetenzen, Kenntnisse, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten im Soziologie. 2Das Studium des Master of Arts (M. A.) hat als Qualifika-
tionsziel, das im Bachelor-Studium erworbene Wissen zu vertiefen oder zu erweitern und so 
die Grundlage für die Entwicklung und/oder die Anwendung eigener Ideen zu schaffen 
(anwendungs- oder forschungsorientiert); Absolventinnen und Absolventen verfügen über ein 
breites, detailliertes und kritisches Verständnis auf dem neuesten Stand des Wissens in 
einem oder mehreren Spezialbereichen und sind in der Lage, 
 

- ihr Wissen und Verstehen sowie ihre Fähigkeiten zur Problemlösung auch in neuen 
und unvertrauten Situationen anzuwenden, die in einem breiteren oder multidisziplinä-
ren Zusammenhang mit ihrem Studienfach stehen (Instrumentale Kompetenzen), 

- Wissen zu integrieren und mit Komplexität umzugehen, 

- auch auf der Grundlage unvollständiger oder begrenzter Informationen wissenschaft-
lich fundierte Entscheidungen zu fällen und dabei gesellschaftliche, wissenschaftliche 
und ethische Erkenntnisse zu berücksichtigen, die sich aus der Anwendung ihres 
Wissens und aus ihren Entscheidungen ergeben, 

- sich selbständig neues Wissen und Können anzueignen und weitgehend selbstgesteu-
ert und/oder autonom eigenständige forschungs- oder anwendungsorientierte Projekte 
durchzuführen (Systemische Kompetenzen) 

- dem aktuellen Stand von Forschung und Anwendung Fachvertretern und Laien ihre 
Schlussfolgerungen und die diesen zugrundeliegenden Informationen und Beweg-
gründe in klarer und eindeutiger Weise zu vermitteln, sich mit Fachvertretern und mit 
Laien über Informationen, Ideen, Probleme und Lösungen auf wissenschaftlichem 
Niveau auszutauschen und in einem Team herausgehobene Verantwortung zu über-
nehmen (Kommunikative Kompetenzen). 

 
3Weitere Angaben zu den Qualifikationszielen erfolgen im Modulhandbuch. 

(2) 
1
Die Regelstudienzeit des Studienganges beträgt 4 Semester. 

2
Der Studienumfang ent-

spricht 120 Leistungspunkten (im Folgenden: CP, für Credit Points). 
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§ 4  Akademischer Grad 
 
Aufgrund des erfolgreich abgeschlossenen Masterstudiengangs wird der akademische Grad 
„Master of Arts“ (abgekürzt: „M. A.“) verliehen. 
 

C.  Masterstudiengang 
 

§ 5  Aufbau des Masterstudiengangs 
 

 Die Studierenden absolvieren ein Programm zur Erzielung der in § 3 Abs. 2 genannten (1)
CP, welches aus den folgenden Modulen besteht: 
 

FS Modul- 
nummer 

P/ 
WP 

Modultitel Prüfungsleistung CP 

1 SD-M1 P 
Analytische und interpretative 
Grundlagen 

schriftlich oder 
mündlich 

12 

1-2 SD-M2 P 
Methoden und Forschungsstile der 
Diversitätsforschung 

schriftlich 18 

1-3 SD-M3 P 
Soziologisches  
Lehrforschungsprojekt 

schriftlich 24 

1-2 SD-M4.1 WP 
Theorien der Differenzierung und 
Diversität 

schriftlich oder 
mündlich 

12 

2-3 SD-M4.2 WP 
Dimensionen von Diversität und 
multiple soziale Zugehörigkeiten 

schriftlich oder 
mündlich 

6 

2-3 SD-M5 P Diversity Studies schriftlich 12 

3-4 SD-M6 P 
Diversität im Spiegel anderer Fächer 
oder anderer Wissenschaftskulturen 

siehe 
Modulhandbuch 

9 

3-4 SD-M7 P Prüfungsmodul schriftlich und mP 27 

   Summe Leistungspunkte  120 

 
FS = empfohlenes Fachsemester (vorbehaltlich Angebot und etwaiger Änderungen, siehe 
Modulhandbuch), Modul-Nr. = laufende Modulnummer oder Modulkürzel (vorbehaltlich 
etwaiger Änderungen, siehe Modulhandbuch), P = Pflicht, WP = Wahlpflicht, CP = Leis-
tungspunkte, K = Klausur, H = Hausarbeit; mP = mündliche Prüfung; Abschlussmodul: 
Masterarbeit und, falls in der Studien- und Prüfungsordnung oder im Modulhandbuch vorge-
sehen, mündliche Abschlussprüfung, mündliche Prüfung über den Inhalt der Masterarbeit 
und / oder zur Masterarbeit gehöriges Abschlusskolloquium. 
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§ 6  Modulleistungen 
 
1Die in den einzelnen Modulen geforderten Modulleistungen sind neben der Modultabelle 
dieser Ordnung (§ 5) auch im Modulhandbuch angegeben. 2Soweit noch nicht in der Modul-
tabelle geschehen, sind bei Prüfungen dort Art und Umfang der Prüfung genau zu spezifizie-
ren. 3Für das Modul SD-M6 kann auch auf die Regelungen der Bereiche, aus denen die in 
diesen Modulen absolvierte Veranstaltungen stammen, verwiesen werden.  
 

§ 7  Studien- und Prüfungssprachen 
 
1Die Studien- und Prüfungssprache im Masterstudiengang ist deutsch. 2Lehrveranstaltungen 
sowie Modulleistungen können auch in folgenden Sprachen abgehalten bzw. gefordert und 
erbracht werden:  
 

Englisch;  
 
3Darüber hinaus können nach Maßgabe der Lehrenden bzw. Prüferinnen und Prüfer in Ver-
anstaltungen zur Vermittlung von Fremdsprachenkenntnissen Lehrveranstaltungen sowie 
Modulleistungen auch in der jeweiligen Fremdsprache gefordert bzw. durchgeführt werden. 
4Prüfungen werden in der Regel in denjenigen Sprachen abgehalten, in denen auch die 
dazugehörige Lehrveranstaltung stattfindet; Studienleistungen sind in der Regel in denjeni-
gen Sprachen zu erbringen, in denen auch die dazugehörige Lehrveranstaltung stattfindet. 
5Es wird insoweit vorausgesetzt, dass die Studierenden über ausreichende Fremdsprach-
kenntnisse verfügen. 
 

§ 8  Voraussetzungen für die Teilnahme an Lehrveranstaltungen und darauf  
bezogenen Prüfungsleistungen  

 
Voraussetzungen für die Teilnahme an den folgenden Lehrveranstaltungen (einschließlich 
der auf die jeweilige Lehrveranstaltung bezogenen Prüfungsleistungen) sind: 
 

 Voraussetzung für die Teilnahme an den Lehrveranstaltungen der in § 5 Abs. 1 
genannten Module sind Kenntnisse in der Sprache Englisch auf dem Niveau B2 des 
Gemeinsamen Europäischen Referenzrahmens (GER), nachgewiesen beispielsweise 
durch das Reifezeugnis oder Sprachprüfung. 

 

D.  Prüfungsleistungen im Masterstudiengang 
 

I. Allgemeine Bestimmungen für Prüfungsleistungen 
 

 § 9  Antwort-Wahl-Verfahren 
 

 1Schriftliche Prüfungsleistungen in Form von Klausuren können unter den nachfolgenden (1)
Voraussetzungen ganz oder teilweise auch in der Weise abgenommen werden, dass die 
Kandidatin oder der Kandidat anzugeben hat, welche der mit den Prüfungsfragen vorgeleg-
ten Antworten sie oder er für zutreffend hält (Aufgaben im Antwort-Wahl-Verfahren). 
2Voraussetzungen für die Abnahme von Klausuren unter Einbeziehung von Aufgaben im 
Antwort-Wahl-Verfahren sind, dass 
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 die Prüfungsaufgaben durch die als Prüferin bzw. Prüfer fungierende Person bzw. 
Personen gestellt werden und 

 die Klausuren, nachdem sie erbracht wurden, in ihrer Gesamtheit von der als Prüferin 
bzw. Prüfer fungierenden Person bzw. Personen korrigiert werden und  

 die Klausuren von der als Prüferin bzw. Prüfer fungierenden Person bzw. Personen 
nach deren jeweiligem individuellen Bewertungsschema gemäß § 19 des 
Allgemeinen Teils dieser Ordnung bewertet werden.  

 
3Vor der Korrektur der Klausuren darf keine Festlegung auf bestimmte Bewertungen, etwa 
auf die Festsetzung bestimmter Noten bei zutreffender Beantwortung eines bestimmten 
Anteils der Prüfungsfragen oder Erreichen einer bestimmten Punktzahl, erfolgen. 
 

 Für die Erbringung von Prüfungsleistungen als elektronische Präsenzleistungen gemäß (2)
§ 12 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung gilt Absatz 1 entsprechend. 
 

§ 10 Wiederholung von Prüfungsleistungen 
 

(1) Abweichend von §26 Abs. 1 Satz 2 des Allgemeinen Teils gelten Prüfungsanmeldungen 
nach §17 Abs. 1 des Allgemeinen Teils als bedingte Anmeldung zu den Wiederholungsprü-
fungen der jeweiligen Prüfungsleistung. 

 
(2) Die erste Wiederholungsprüfung nach § 26 des Allgemeinen Teils muss spätestens im 
zweiten Semester nach dem ersten, nichtbestandenen Versuch absolviert werden. Die 
zweite Wiederholungsprüfung muss, abweichend von § 26 Abs. 2 S. 1 und 2 des Allgemei-
nen Teils, spätestens im zweiten Semester nach der ersten Wiederholungsprüfung absolviert 
werden. 
 

II.  Besondere Bestimmungen für das Abschlussmodul 
 

§ 11 Abschlussmodul 
 

 1Im Abschlussmodul sind 27 CP zu erwerben. 2Hiervon entfallen 24 CP auf die Masterar-(1)
beit, 2 CP auf die mündliche Prüfung in Form einer mündlichen Abschlussprüfung und 1 CP 
auf ein zur Masterarbeit gehöriges Abschlusskolloquium. 3Die Masterarbeit und die mündli-
che Prüfung sind in § 28 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung geregelt.  
 

 Die Bearbeitungsfrist der Masterarbeit beträgt von der Ausgabe des Themas bis zur (2)
Abgabe der Arbeit 4 Monate. 

 
 Abweichend von § 19 Abs. 3 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung wird bei der Berech-(3)

nung der Modulnote des Abschlussmoduls die Masterarbeit mit 80 Prozent und die mündli-
che Prüfung zur Masterarbeit mit 20 Prozent gewichtet.  
 

§ 12 Fachliche Zulassungsvoraussetzungen 
 
Fachliche Zulassungsvoraussetzungen für die Masterarbeit und die mündliche Prüfung sind 
neben den im Allgemeinen Teil dieser Ordnung genannten Voraussetzungen: 
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 das erfolgreiche Erbringen von Modulen im Umfang von zusammen insgesamt 
mindestens 42 Leistungspunkten aus den Modulen SD-M1, SD-M2, SD-M4.1 und 
SD-M4.2; 

 

§ 13 Verbesserungsversuche 
 
Die Wiederholung bestandener Prüfungsleistungen zur Notenverbesserung ist nicht möglich. 
 

E. Fristen für Prüfungen im Masterstudiengang 
 

§ 14 Fristen für die Erbringung von Modulleistungen 
 
Fristen für die Erbringung von Studien- oder studienbegleitenden Prüfungsleistungen sind 
derzeit nicht vorgesehen. 
 
§ 15 Frist für den Studienabschluss 
 
Eine Frist für den Studienabschluss ist derzeit nicht vorgesehen. 
 

F.  Mastergesamtnote 
 

§ 16 Bildung der Mastergesamtnote 
 
Die Gesamtnote der Masterprüfung ergibt sich zu 25 % aus der Note des Abschlussmoduls 
(Masterarbeit und mündliche Prüfung) und zu 75 % aus dem Durchschnitt der nach CP der 
jeweiligen Module gewichteten Noten aller übrigen benoteten Module.  
 

G.  Schlussbestimmungen 
 

§ 17 Inkrafttreten 
 
1Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in den Amtli-
chen Bekanntmachungen der Universität Tübingen in Kraft. 2Sie gilt erstmals für das Winter-
Semester 2020/2021. 
 
 
 
Tübingen, den 20.05.2020 
 
 
 

Professor Dr. Bernd Engler 
Rektor 
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Erste Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung der Universität 

Tübingen für den Studiengang Vorderasiatische Archäologie mit akademischer 

Abschlussprüfung Master of Arts (M. A.) – Besonderer Teil – 

 
Aufgrund von §§ 19 Abs. 1 Satz 2 Ziffer 9, 32 Abs. 3 LHG in der Fassung vom 01. April 2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Weiterentwicklung des 
Hochschulrechts vom 13. März 2018 (GBl. S. 85), hat der Senat der Universität Tübingen in 
seiner Sitzung am 14.05.2020 die nachstehenden Änderungen am Besonderen Teil der 
Studien- und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für den Studiengang 
Vorderasiatische Archäologie mit akademischer Abschlussprüfung Master of Arts (M. A.) 
(Amtl.Bek.UT 4/2013, S. 168) beschlossen. 
 
Der Rektor hat seine Zustimmung am 19.05.2020 erteilt. 
 
 
 

Artikel 1 
 
1.  § 3 Abs. 2 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„(2) Die Studierenden absolvieren ein Programm von 120 Leistungspunkten, welches aus 
den folgenden Modulen besteht:  
 

Modul- 
nummer 

Pflicht / 
Wahlpflicht 

Modultitel 

Empfohle
nes 

Fachsem
ester 

CP 

VAA-MA-01  Pflicht  
Vergleichende Betrachtungen 

altorientalischer Regionalkulturen  
1-2  12 

VAA-MA-02  Pflicht  
Fortgeschrittene Analyse altorientalischer 

Denkmäler  
1-2  12 

VAA-MA-03  Pflicht  
Ergänzungsvorlesung: Die 

Kulturentwicklung des Alten Orients I  
1-3  12 

VAA-MA-04  Pflicht  

Ausgewählte Forschungsprobleme der 

Archäologie Syro-Mesopotamiens, 

Palästinas und der anatolisch-iranischen 

Gebirgsländer I  

1-2  12 

VAA-MA-05  Pflicht  

Ausgewählte Forschungsprobleme der 

Archäologie Syro-Mesopotamiens, 

Palästinas und der anatolisch-iranischen 

Gebirgsländer II  

3  9 

VAA-MA-06  Pflicht  

Vertiefungsmodul: Methoden und 

Theorien in der Vorderasiatischen 

Archäologie  

2-3  12 

VAA-MA-07  Pflicht  Archäologisches Praktikum  1-3  15 

VAA-MA-08  Pflicht  
Ergänzungsvorlesung: Die 

Kulturentwicklung des Alten Orients II  
3  6 

VAA-MA-09  Pflicht  Prüfungsmodul  4  30 

Summe 120 

“ 
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Artikel 2 – Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 
 
1Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in den 
Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Tübingen in Kraft. 2Sie gilt erstmals für das 
Wintersemester 2020/2021. 
 
3Studierende, die ihr Studium im Masterstudiengang M. A. Vorderasiatische Archäologie an 
der Universität Tübingen vor dem in Satz 2 genannten Semester aufgenommen haben, sind 
vorbehaltlich der folgenden Regelungen berechtigt, die Masterprüfung im Masterstudiengang 
M. A. Vorderasiatische Archäologie an der Universität Tübingen bis zum 30.09.2023 nach 
den bislang geltenden Regelungen abzulegen. 
 
4Studierende, die ihr Studium im Masterstudiengang M. A. Vorderasiatische Archäologie an 
der Universität Tübingen vor dem in Satz 2 genannten Semester aufgenommen haben, sind 
auf schriftlichen Antrag, der bis spätestens 31.03.2021 beim Prüfungsamt für den 
Masterstudiengang M. A. Vorderasiatische Archäologie eingegangen sein muss, berechtigt, 
in die durch diese Satzung erfolgende Neuregelung zu wechseln und die Masterprüfung im 
Masterstudiengang M. A. Vorderasiatische Archäologie an der Universität Tübingen nach 
den Regelungen dieser Satzung abzulegen. 5Wird ein Antrag nach Satz 4 nicht gestellt, ist 
nach Ablauf der in Satz 3 genannten Frist die Masterprüfung im Masterstudiengang M. A. 
Vorderasiatische Archäologie an der Universität Tübingen nach den Regelungen dieser 
Satzung abzulegen. 6Bisher erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen werden dann 
vorbehaltlich der folgenden Regelungen nach der aufgrund dieser Satzung und dem 
dazugehörigen Modulhandbuch geltenden Neuregelung angerechnet. 7Ein zusätzlicher oder 
neuer Prüfungsanspruch oder zusätzliche Prüfungsversuche in ein- und derselben 
Prüfungsleistung werden durch diese Satzung nicht erworben; Fehlversuche bei der 
Erbringung ein- und derselben Prüfungsleistung nach der bisher geltenden Regelung werden 
angerechnet. 8Darüber hinaus kann der zuständige Prüfungsausschuss als 
Übergangsregelung, insbesondere falls die bisherigen Veranstaltungen nicht mehr wie 
bislang angeboten werden oder einzelne solche Veranstaltungen bereits absolviert wurden, 
geeignet abweichende Regelungen im Einzelfall treffen, insbesondere gegebenenfalls unter 
teilweiser Anrechnung bzw. Erteilung von Auflagen bzw. eines sog. learning agreements. 
 
 
 
Tübingen, den 19.05.2020 
 
 
 
 

Professor Dr. Bernd Engler 
Rektor 
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Zweite Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung der 

Universität Tübingen für den Studiengang Altorientalische Philologie mit 

akademischer Abschlussprüfung Master of Arts (M. A.) – Besonderer Teil – 

 
Aufgrund von §§ 19 Abs. 1 Satz 2 Ziffer 9, 32 Abs. 3 LHG in der Fassung vom 01. April 2014 
(GBl. S. 99), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes zur Weiterentwicklung des 
Hochschulrechts vom 13. März 2018 (GBl. S. 85), hat der Senat der Universität Tübingen in 
seiner Sitzung am 14.05.2020 die nachstehenden Änderungen am Besonderen Teil der 
Studien- und Prüfungsordnung der Universität Tübingen für den Studiengang Altorientalische 
Philologie mit akademischer Abschlussprüfung Master of Arts (M. A.) (Amtl.Bek.UT 4/2013, 
S. 164), zuletzt geändert durch Satzung vom 28.09.2017 (Amtl.Bek.UT 14/2017, S. 428) 
beschlossen. 

 
Der Rektor hat seine Zustimmung am 19.05.2020 erteilt. 
 
 
 

Artikel 1 
 
1.  § 3 Abs. 2 Satz 1 wird wie folgt neu gefasst: 
 

„
1
Die Studierenden absolvieren ein Programm von 120 Leistungspunkten, welches entweder 

aus allen der folgenden Tabelle A: „M.A. Altorientalische Philologie“ oder aus allen der 
folgenden Tabelle B: „M.A. Altorientalische Philologie mit Profillinie Digital Humanities“ auf-
geführten Leistungen besteht: 
 
Tabelle A: „M.A. Altorientalische Philologie“ 

Modul- 
nummer 

Pflicht / 
Wahlpflicht 

Modultitel 
Empfohlenes 
Fachsemester 

CP 

AOP-MA-01 Pflicht Einführungsmodul Master 1 18 

AOP-MA-02 Pflicht 
Altorientalische Literaturen für 
Fortgeschrittene 

2-3 18 

AOP-MA-03 Pflicht Schwierige Keilschrifttexte I 2 9 

AOP-MA-04 Pflicht Schwierige Keilschrifttexte II 3 9 

AOP-MA-05 Pflicht Dialekte und Soziolekte 2-3 18 

AOP-MA-06 Pflicht Prüfungsmodul  4 30 

AOP-MA-07 Pflicht Wahlmodul 1-4 18 

Gesamtsumme: 120 

 
Tabelle B: M.A. Altorientalische Philologie mit Profillinie „Digital Humanities“ 

Empfohle
nes 
Fachsem
ester 

Modul-Nr. Modulbezeichnung 
ECTS-
Punkte 

1 AOP-MA-01 Einführungsmodul Master 18 
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3 AOP-MA-04 Schwierige Keilschrifttexte II 9 

2-3 AOP-MA-05 Dialekte und Soziolekte 18 

1-4 AOP-MA-08 Wahlmodul (Option Digital Humanities) 15 

4 AOP-MA-06 Prüfungsmodul 30 

1 - 2 MA-DiHu-01 Grundlagen der Digital Humanities  9 

2 -3 MA-DiHu-02.1 
Werkzeuge und Anwendungen der Digital 
Humanities: Text  

12* 

2 - 3 MA-DiHu-02.2 
Werkzeuge und Anwendungen der Digital 
Humanities: Raum 

12* 

2 - 3 MA-DiHu-02.3 
Werkzeuge und Anwendungen der Digital 
Humanities: Objekt 

12* 

3  MA-DiHu-03 Praxis der Digital Humanities 9 

Gesamtsumme: 120 

*Es wird ein Modul aus MA-DiHu-02.1, MA-DiHu-02.2, MA-DiHu-02.3 im Umfang von jeweils 12 CP gewählt.  

“ 
 
2.  § 8 wird nach dem Doppelpunkt wie folgt neu gefasst: 
 
„Das erfolgreiche Erbringen der nach § 3 Absatz 2 vorgesehenen Module entweder 

- der Tabelle A: AOP-MA-01 bis AOP-MA-04 
oder 

- der Tabelle B: AOP-MA-01, AOP-MA-04, MA-DiHu-01 und MA-DiHu-02 (in der 
Variante MA-DiHu-02.1 oder MA-DiHu-02.2 oder MA-DiHu-02.3).“ 

 
3. § 10 wird wie folgt neu gefasst: 
 
„Die Gesamtnote der Masterprüfung ergibt sich unter Berücksichtigung der weiteren Rege-
lungen in § 21 des Allgemeinen Teils dieser Ordnung zu 30% aus der Note des Moduls 
Prüfungsmodul (Master-Arbeit und eventuell für dieses Modul vorgesehene weitere 
Leistungen) und zu 70% aus dem nach Leistungspunkten gewichteten Durchschnitt aller 
Noten der benoteten Module.“ 
 

Artikel 2 – Inkrafttreten und Übergangsbestimmungen 
 
1Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt am Tag nach der Veröffentlichung in den 
Amtlichen Bekanntmachungen der Universität Tübingen in Kraft. 2Sie gilt erstmals für das 
Wintersemester 2020/2021. 
 
3Studierende, die ihr Studium im Masterstudiengang M. A. Altorientalische Philologie an der 
Universität Tübingen vor dem in Satz 2 genannten Semester aufgenommen haben, sind 
vorbehaltlich der folgenden Regelungen berechtigt, die Masterprüfung im Masterstudiengang 
M. A. Altorientalische Philologie an der Universität Tübingen bis zum 30.09.2023 nach den 
bislang geltenden Regelungen abzulegen. 
 
4Studierende, die ihr Studium im Masterstudiengang M. A. Altorientalische Philologie an der 
Universität Tübingen vor dem in Satz 2 genannten Semester aufgenommen haben, sind auf 
schriftlichen Antrag, der bis spätestens 31.03.2021 beim Prüfungsamt für den 
Masterstudiengang M. A. Altorientalische Philologie eingegangen sein muss, berechtigt, in 
die durch diese Satzung erfolgende Neuregelung zu wechseln und die Masterprüfung im 
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Masterstudiengang M. A. Altorientalische Philologie an der Universität Tübingen nach den 
Regelungen dieser Satzung abzulegen. 5Wird ein Antrag nach Satz 4 nicht gestellt, ist nach 
Ablauf der in Satz 3 genannten Frist die Masterprüfung im Masterstudiengang M. A. 
Altorientalische Philologie an der Universität Tübingen nach den Regelungen dieser Satzung 
abzulegen. 6Bisher erbrachte Studien- und Prüfungsleistungen werden dann vorbehaltlich 
der folgenden Regelungen nach der aufgrund dieser Satzung und dem dazugehörigen 
Modulhandbuch geltenden Neuregelung angerechnet. 7Ein zusätzlicher oder neuer 
Prüfungsanspruch oder zusätzliche Prüfungsversuche in ein- und derselben 
Prüfungsleistung werden durch diese Satzung nicht erworben; Fehlversuche bei der 
Erbringung ein- und derselben Prüfungsleistung nach der bisher geltenden Regelung werden 
angerechnet. 8Darüber hinaus kann der zuständige Prüfungsausschuss als 
Übergangsregelung, insbesondere falls die bisherigen Veranstaltungen nicht mehr wie 
bislang angeboten werden oder einzelne solche Veranstaltungen bereits absolviert wurden, 
geeignet abweichende Regelungen im Einzelfall treffen, insbesondere gegebenenfalls unter 
teilweiser Anrechnung bzw. Erteilung von Auflagen bzw. eines sog. learning agreements. 
 
 
 
Tübingen, den 19.05.2020 
 
 
 
 

Professor Dr. Bernd Engler 
Rektor 

 
 
 

 


